
Vom Zustand der
Synagoge beeindruckt
Führungen anlässlich der „Woche der Brüderlichkeit“
ANSBACH (ab) – Im Rahmen der

„Woche der Brüderlichkeit“ fand
am Samstag in Ansbach ein „Tag
der offenen Synagoge“ statt. Der
Frankenbund bot Führungen an.

Die Ansbacher Gruppe des Fran-
kenbundes betreibt im ehemaligen
Dienerhaus der Synagoge ein Info-
Zentrum zur Geschichte der jüdi-
schen Gemeinde Ansbachs. Mitglie-
der des Frankenbundes haben Inte-
ressierten am Wochenende die Sy-
nagoge und den gesamten Komplex
mit Dienerhaus sowie den beiden Ri-
tualbädern und dem Synagogenhof
gezeigt.
Rund 40 Besucher kamen am

Samstagvormittag in das ehemalige
jüdische Gotteshaus, das seit 1964
ein Museum ist, um sich über die
Entwicklung der jüdischen Gemein-
de zu informieren, aber auch, um De-
tails über die jüdischen Feste im
Laufe des Lebens sowie im Jahres-

lauf zu erfahren. Besonders beein-
druckt zeigten sich die Besucher von
dem Erhaltungszustand der Synago-
ge, die in den Jahren 1744 bis 1746
nach Plänen des Hofbaumeisters
Leopoldo Retti errichtet wurde.
In der Reichspogromnacht wurde

die Ansbacher Synagoge nur symbo-
lisch mit einem kleinen Feuer im
Eingangsbereich geschändet, um die
angrenzenden Gebäude in der Alt-
stadt nicht zu gefährden. Als Lager-
raum überdauerte sie die Zeit bis
Kriegsende und wurde dann wieder
hergerichtet.
Experten, so berichtete Stefan

Diezinger vom Frankenbund, wür-
digten die Ansbacher Synagoge als
eines der ganz wenigen original er-
haltenen jüdischen Gotteshäuser aus
der Barockzeit in Deutschland. Von
Mai bis September ist sie an jedem
zweiten und vierten Sonntag im Mo-
nat von 15 bis 17 Uhr für Interessier-
te geöffnet.

Stefan Diezinger (links) von der Ansbacher Gruppe des Frankenbundes erzählte Besuchern am „Tag der offenen Sy-
nagoge“ Wissenswertes über die Entwicklung der jüdischen Gemeinde in Ansbach. Foto: Biernoth

Aus Firmen und Unternehmen

Der Frühling bringt frische Farben und erdige Töne
ANSBACH (öz) – Bettwäsche als

Bekleidung und ein Stillkissen als
Accessoire – diesen ungewöhnli-
chen Anblick bot die Frühjahrsmo-
denschau im Brücken Center.

Leuchtende und frische Farben
sind ebenso Trend im kommenden
Frühling wie erdige Töne. Sobald die
Temperaturen steigen, kommen
Jeans im „Used Look“, fließende
Stoffe undmaritimeMotive wieder in
Mode.
Die Textilanbieter, die imBrücken-

Center vertreten sind, präsentierten
ihre aktuellen Kollektionen. Hier do-
miniert der moderne romantische
Look mit leichten Ponchos und bun-
ten Kleidern. Beim Business-Outfit
stehen maritime Farben wie Blau-
weiß besonders hoch im Kurs, und
die rockigen Ladys dürfen sich über
Bikerjacken und zerrissene Jeans
freuen.
Ein Muss für die Herren ist in die-

sem Frühjahr der Blazer. Die jungen
Modebegeisterten werden mit viel
Spitze und Chiffon eingekleidet.
Präsentiert wurde die Kindermode
von den jungen Tänzern der Tanz-
schule Pohl, die sich mit einer ausge-

feilten Choreografie präsentierten.
Beim Schmuck gehe es bei den Her-
ren „sportlich provokant“ zu, erklär-
ten dieModeprofis.
Um am Tag gut auszusehen, muss

man nachts gut schlafen. Die weibli-
chen Models hüllten sich deshalb in
bunte Bettwäsche und kuschelten
mit den Kissen, während die Herren
Bademäntel vorführten.

Außerdem wurden noch Ge-
schenkideen zu Ostern und anderen
Anlässen präsentiert. Von Vasen über
Pfannen, Küchengeräte oder Delika-
tessen ist auch hier die Auswahl groß.

Ungewöhnlicher Anblick bei der Frühjahrsmodenschau: Die Bettwäsche wird hier zur Bekleidung und das Kissen zum
Accessoire. Foto: Özbek
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Beim Brautkleid liegen Tüllröcke im Trend
ANSBACH (öz) – Der schönste Tag

im Leben eines Paares ist auch oft
der anstrengendste. Damit der
Hochzeitstag und die Vorbereitun-
gen entspannter ablaufen, kann
man sich aber Partner an die Seite
holen. Einige Vorschläge gab es am
Wochenende bei derModenschau im
Rahmen der Hochzeitstage des
Ansbacher Brücken-Centers.

Meerjungfrauen-Schnitt oder doch
Prinzessinnen-Look, Corsage-Kleid
mit Dekolleté oder raffiniertem Rü-
ckenausschnitt, Tüll oder Spitze. Die
Frauen haben beim Brautkleid die
Qual der Wahl. Das Schwabacher
Brautmodengeschäft „Romeo & Ju-
lia“ zeigte auf dem Laufsteg die ak-
tuellen Modelle. 2016 seien Tüllröcke
und Spitze gefragt. Der Trend gehe

aber auch zu schlichteren und mo-
dernen Varianten, erklärten die
Fachfrauen. Neben dem wichtigsten
Kleid einer Hochzeit darf auch das
Outfit des Bräutigams nicht unterge-
hen. Hier werden klassisches
Schwarz und Blautöne bevorzugt.
Besonders beliebt sind auch Gehrö-
cke. Bei der Modenschau wurden
auch die neuesten Trends für die

Hochzeitsgesellschaft ge-
zeigt. Von Jung bis Alt sollen
auch die Gäste festlich ge-
kleidet sein.
Glitzern und Funkeln darf

es bei den Verlobungs- und
Eheringen. In Roségold mit
Eisen oder traditionell in
Weiß- oder Gelbgold – der
Fantasie sind keine Grenzen
gesetzt. Das Make-up und die
Brautfrisur sind nach Anga-
ben des Fachpersonals Typ-
sache. Auf dem Kopf ist „un-
done“ im Trend, eine Frisur,
die lässig und unperfekt
wirkt. Das Make-up variiert
von dezent bis kräftig. Dieses
könnte die Braut auch dem
Brautstrauß anpassen.
Während der Hochzeitsta-

ge im Brücken-Center ge-
stalteten viele Geschäfte ei-
gens Auslagen zum Thema.
Sogar eine Hochzeitskutsche
und ein Hochzeitsschlitten
fanden Platz.

Bei der Hochzeitsmodenschau im Brücken-Center präsentierten die Models Mode für
Braut, Bräutigam und kleine Hochzeitsgäste. Foto: Özbek

Eyber schmückten Osterkrone

ANSBACH (ab) – Über 700 Eier ha-
ben die Helfer des Heimatvereins
Eyb am Samstagvormittag auf der
Osterkrone an der Friedenseiche
verteilt. Bereits zum 22. Mal wurde
diese in Sichtweite der Lambertus-
kirche aufgestellt. Bis 14 Tage nach
Ostern, so die Initiatoren Rainer
Klein und Bernd Froschauer, soll sie
die Eyber Bürger und alle Vorbei-
fahrenden erfreuen.
In der vergangenen Woche haben

Anneliese Froschauer, Irmgard Walz
und Gerda Bauer zwei Tage lang den
Buchs an das Metallgestell gebun-

den. Gestiftet hatte ihn dieses Jahr
Helmut Meyer. Am Samstag dann
steckten die Helfer des Heimatver-
eins zusammenmit Kindern aus dem
Kindergarten und der Grundschule
Eyb die Eier, die fast alle echt sind,
auf die Krone. Kerstin Silberer hatte
wieder unzählige Exemplare bemalt.
Zum Schluss wurden noch die
Zunftschilder der in Eyb ansässigen
Handwerksbetriebe angebracht. Der
Vorsitzende des Heimatvereins Eyb,
Emanuel Knöbl, hofft, dass sich kei-
ne Vandalen an der Osterkrone zu
schaffen machen. Foto: Biernoth

Verkehrsentlastung
fürElpersdorf
ELPERSDORF – Die Initiative

„Verkehrsentlastung Elpersdorf“
lädt für kommenden Mittwoch,
16. März, zu einem Gesprächs-
abend mit den Ansbacher Stadt-
räten ein. Es soll über die hohe
Verkehrsbelastung diskutiert
werden. Beginn ist um 19 Uhr im
Schützenhaus.

Gartlertreffensich
ANSBACH – Die Jahresver-

sammlung des Obst- und Garten-
bauvereins Ansbach findet am
Mittwoch, 16. März, in der Gast-
stätte „Fichte“ statt. Auf demPro-
gramm stehen unter anderem In-
formationen über die Fusion mit
dem Obst- und Gartenbauverein
Ansbach-Eyb. Die Versammlung
beginntum19.30Uhr.

Gesangvereinlädtein
ANSBACH-SCHALKHAUSEN

– Die Jahresversammlung des
Gesangvereins Schalkhausen
findet am Mittwoch, 16. März, im
Gemeindehaus statt. Beginn ist
um20.15Uhr.
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